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Vorbericht Budget 2025

0 Auf einen Blick (Management Summary)

Das Ergebnis des Budgets 2025 des Gesamthaushalts (allgemeiner Haushalt und Spezialfinan-
zierungen) sieht ein Defizit von CHF 31'967 vor.

Für den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt wird ein Defizit von CHF 19'047 erwartet.

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Defizit von CHF 12'920 ab.
Dieses setzt sich aus einem Defizit von ChlF 3'670 in der Abwasserentsorgung, einem Ertrags-
überschuss von CHF 950 in der Abfallentsorgung und einem Defizit von CHF 10'200 im Kommu-
nikationsnetz zusammen.

Gesamthaushalt

CHF-31'967

steuerfinanzierter
Haushalt

CHF-19'047

Spezialfinanzierungen

gebührenfinanziert

CHF-12'920

Abwasserentsorgung

CHF-3'670

Abfallbeseitigung

CHF950

Kommunikations-
netz

CHF-10'200

Die Ergebnisse der Finanzplanung 2024 - 2029 zeigen im allgemeinen Haushalt, ohne weitere
Investitionen und deren Folgekosten, während der ganzen Planungsperiode je einen positiven
Handlungsspielraum auf. Ein positiver Spielraum ist notwendig, um Investitionen aus selbst erar-
beiteten Mitteln finanzieren oder Schulden abbauen zu können.
Für die geplanten Investitionen wird ab 2027 ein neuer Fremdmittelbedarf nötig. Mit den steigen-
den Zinsaufwendungen und den Abschreibungen aller Investitionen (Folgekosten) weisen die Er-
gebnisse in den Jahren 2025 und 2027 bis 2029 leichte Defizite auf. Im Jahr 2026 ergibt sich ein
kleiner Ertragsüberschuss, der in der gesamten Höhe in die finanzpolitische Reserve einzulegen
ist.
Die Ergebnisse der Spezialfinanzierung Abwasser fallen nach dem kleinen Defizit im Budgetjahr
2025 während der restlichen Planungsperiode positiv aus. Durch die Gebührenanpassung infolge
des neuen Abfatlreglements fallen die Ergebnisse der Spezialfinanzierung Abfall in der gesamten
Planungsperiode positiv aus. Die Spezialfinanzierung Kommunikation weist über alle Planjahre
Defizite auf. Diese Defizite können aber mit dem hohen Eigenkapital dieser Spezialfinanzierung
problemlos gedeckt werden.

Der Bilanzüberschuss beträgt CHF 1. 336 Mio. (1. 1.2024) und verringert sich bis Ende Planungs-
Periode (2029) aufCHF 1.244 Mio.

Der Selbstfinanzierungsgrad (zeigt auf, wie weit Investitionen aus selbst erwirtschafteten Mitteln
bezahlt werden können) liegt im Prognosezeitraum des Finanzplans infolge des umfangreichen
Investitionsprogramms bei 0 40%. Um alle Investitionen tätigen zu können müssen weitere
Fremdmittel aufgenommen werden (Kennzahl 0-50% = ungenügend).
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Der Selbstfinanzierungsanteil (wie hoch sind meine selbst erwirtschafteten Mittel im Verhältnis
zum Umsatz) zeigt mit 0 6% einen mittleren Wert auf (5-15% = mittel). Je höher dieser Wert ist,
desto grösser ist der Spielraum für die Finanzierung von neuen Investitionen und Folgekosten
oder für einen Schuldenabbau.

Der Gemeinderat behält die Entwicklung des Gesamthaushalts anhand der jährlich den neuen
Situationen angepassten Finanzplanung weiterhin im Auge und plant wenn nötig die entspre-
chenden Massnahmen.

1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2
(HRM2)

1. 1 Allgemeines

Das Budget 2025 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemein-
degesetz (GG, [BSG 170. 11]), erstellt.

1.2 Abschreibungen

1. 2. 1 Vorhandenes Verwaltungsvermögen am 1. 1.2016 (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1
GV):

Das am 1. 1.2016 bestandene Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 über-
nommen: CHF 169'551.00
und wurde innert 8 Jahren,
d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2023 linear,
mit einem jährlichen Abschreibungssatz von 12, 5% oder CHF 21'194. 00, abgeschrieben.

1.2.2 Sonderfälle Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 2 GV)
Verwattungsvermögen in den Bereichen Wasser und Abwasser:
Lineare Abschreibung in der Höhe der Einlage in die Spezialfinanzierung im Jahr vor der
Einführung

1.2. 3 Neues Verwaltungsvermögen

Auf neuen Vermögenswerten, d. h. nach Einführung von HRM2, ab 1. 1.2016, werden die plan-
massigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 GV) be-
rechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer.

1. 2.4 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV)

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und werden vorgenom-
men, wenn im Rechnungsjahr
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind.
Zusätzliche Abschreibungen sind zu budgetieren.

Das Budget 2025 der Erfolgsrechnung weist ein Defizit von CHF 19'047 auf. Aus diesem
Grund sind im Jahr 2025 keine zusätzlichen Abschreibungen vorzunehmen und zu budgetie-
ren.

1.3 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 25'OOO.OQ (maximale
Aktivierungsgrenze gemäss Art. 79a GV) der Erfolgsrechnung. Auch für die Investitionen der
Spezialfinanzierungen Abwasser, Abfall und Kommunikationsnetz legt der Gemeinderat die Ak-
tivierungsgrenze von CHF 25'OOQ. OO fest. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis.
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2 Erläuterungen

2. 1 Allgemeines

Im Gesamthaushalt wird für 2025 ein Defizit von CHF 31'967 erwartet. Für das Jahr 2024 war ein Er-

tragsüberschuss von CHF 9'900 budgetiert. Von der Verschlechterung um insgesamt CHF 41'867 ent-
fallen CHF 22'820 auf die Spezialfinanzierungen und CHF 19'047 auf den allgemeinen Haushalt, nach
der für 2024 budgetierten Einlage in die finanzpolitische Reserve von ChlF 75'178.

Grössere Veränderungen finden sich im Sach- und übrigen Betriebsaufwand, in den Abschreibungen
Verwaltungsvermögen, im Transferaufwand, in den Entgelten, in den Entnahmen aus Spezialfinanzie-
rungen und im Finanzertrag.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Steuererträge sowie der Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Steuerverwaltung und der Kant. Planungsgruppe wird der Steuerertrag 2024 etwas tiefer als
budgetiert ausfallen. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag, den Empfehlungen der Kant. Pla-
nungsgruppe und der Kant. Steuerverwaltung für die weitere Entwicklung und mit einem erwarteten
Wachstum von Einwohnerinnen und Einwohner und Steuerpflichtigen erhöhen sich die Steuererträge
der natürlichen und juristischen Personen 2025 nur leicht um CHF 4'190. Die Liegenschaftssteuern
werden um CHF 8'500 erhöht und so an den Ertrag von 2023 angepasst.

Die Entgelte fallen um CHF 30'010 tiefer aus. Dies ergibt sich vor allem durch weniger erwartende An-
schlussgebühren in den beiden Spezialfinanzierungen Abwasser und Kommunikationsnetz.

Die Entnahmen aus dem Werterhalt der Spezialfinanzierung Abwasser verringern sich gegenüber
dem Budget 2024 um CHF 21'240. Dem Werterhalt können Abschreibungen und werterhaltende Un-
terhaltskosten entnommen werden. Für das Jahr 2025 fallen die Unterhaltskosten viel tiefer aus.

Die Erhöhung des Finanzertrags um CHF 70'445 ist vor allem durch die neu einzurechnenden Miet-
zins- und Nebenkostenerträge der Mietwohnungen entstanden.

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand nimmt gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 26'000 ab.
Darin enthalten sind u.a. weniger Verbrauchsmaterial für Gemeindestrassen, Wegfall Software-An-
schaffungskosten, Wegfall Anschaffungskosten Abfallcontainer, neu Anschaffungskosten für Ro-
bidog's, wieder höhere Ver- und Entsorgungskosten für das Gemeindehaus, tiefere Strom- und
Heizoelkosten im Schulhaus, neu Sanierungskosten für Fischereiplätze und Bänkli am See, tiefere
Unterhaltskosten des Gemeindehauses, Werkhof und Zivilschutzanlage und vor allem geringere Un-
terhaltskosten in der Spezialfinanzierung Abwasser (-20'650).

Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens nehmen um rund CHF 38'000 zu. Die Differenz
ergibt sich vor allem durch die neu anfallenden Abschreibungen aus dem Umbau des Gemeindehau-
ses sowie aus den Investitionen in der Mehrzweckhalle.

Der Transferaufwand fällt gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 107'OOQ höher aus. Die gröss-
ten Veränderungen:
. im Lastenausgleich Sozialhilfe, Erhöhung um CHF 32700
. im Lastenausgleich Ergänzungsleistungen zur AHV/IV, Erhöhung um rund CHF 17'000
. im Schulwesen, die Schulkosten der Schule Aare-Oenz nehmen um CHF 75'000 zu

. in den Betreuungsgutscheinen, Reduktion im Aufwand von CHF 20'000 (inkl. Beitrag Kanton, Re-
duktion um netto CHF 3'QOO)

In den Spezialfinanzierungen Abwasser und Kommunikationsnetz wird auf die bisherigen Gebühren-
ansätze abgestützt. Für die Spezialfinanzierung Abfall ist durch das neue Abfallreglement eine Gebüh-
renanpassung erfolgt.

Für das Jahr 2025 sind Investitionen in Höhe von CHF 791'500 geplant. Davon stehen CHF 335'OQO
in der Spezialfinanzierung Abwasser und CHF 456'500 im allgemeinen Haushalt an. Für den Einbau
der 4 Wohnungen im Verwaltungsgebäude (Finanzanlage, Total 1. 6 Mio. ) werden für 2025 Restkosten
von CHF 500'OOQ erwartet.
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Übersicht der Steueranlage und der Gebühren, Beschluss der Gemeindeversammlung:

Steueranlage:
Liegenschaftssteuer:

der einfachen Steuer
Promille des amtlichen Wertes

1.75
1.00

Wiederkehrende Gebühren in der Kompetenz des Gemeinderates. Der Gemeindeversammlung liegt
ein neues Abfallreglement, gültig ab 1. 1.2025, zur Genehmigung vor. Die Tarifänderungen sind im
Budget 2025 enthalten. Die weiteren Gebühren und Taxen erfahren keine Veränderung.

Abwassergebühren (exkl. Mehrwertsteuer)
Grundgebühr pro Wohnung, Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungsbe-
trieb
Verbrauchsgebühr pro m3 Wasserverbrauch/Abwasseranfall
Gebühr für Einleitung von Regenabwasser von Hof- und Dachflächen
sowie von Privatstrassen in die Kanalisation
für die ersten 500 m2
je weiteren m2

Kommunikationsnetz
Pro Wohnung/Betrieb und pro Monat

Abfallgebühren
Pro Einzelhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt
Pro Container bis 400 It Inhalt
Pro Container ab 400 It Inhalt
Kleingewerbe
Einpersonengewerbebetrieb
Mehrpersonengewerbebetrieb

100. 00

1.40

0.90/m2
0. 10/m2

8.00

2024
45.00
80.00
200.00
400.00

80.00
115. 00

Neu ab 1. 1.2025
Pro Einpersonenhaushalt
Pro Mehrpersonenhaushalt

Grundgebühren für Industrie-,
Dienstleistungs- und Land-
Wirtschaftsbetriebe

50.00
80.00

160. 00

Hundetaxen pro Hund 80. 00

2.2 Erfolgsrechnung (ER)

2.2. 1 Entwicklung Personalaufwand

30 Personalaufwand

300 Behörden und Kommissionen
3000 Löhne, Tag- und Sitzungsgelder an Be-

hörden und Kommissionen

301 Löhne des Verwaltungs- und Betriebs-
Personals

3010 Löhne Verwaltungs- u. Betriebspersonal

304 Zulagen
3040 Kinder- und Ausbildungszulagen

305 Arbeitgeberbeiträge
3050 AG-Beiträge AHV,IV,EO,ALV,

Verwaltungskosten
3052 AG-Beiträge an Pensionskassen
3053 AG-Beiträge an Unfallversicherungen
3054 AG-Beiträge an Familienausgleichskasse
3055 AG-Beiträge an Krankentaggeldversich.

Budget
2025

UO'034

18'840
18'840

»3'500

333'500

600
600

64'294
22'055

31'245
4'439
5'100
1'455

Budget
2024

407'344

18'680
18'680

323'545

323'545

600
600

61'719
21'450

28'950
4'884
4'950
1'485

Rechnung 2023

395-031.95

18'600.00
18'600.00

314-435.75

314-435.75

600. 00
600.00

60'066.20
21'163.15

27'868.80
4743.20
4-832. 15
1-458. 90
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309 Übriger Personalaufwand
3090 Aus- und Weiterbildung des Personals
3099 Übriger Personalaufwand

2'800
2'400

400

2'800
2'400

400

1*330.00
n so.oo

200. 00

Die Ausgangslage bildet der budgetierte Personalaufwand 2024. Die Löhne des Verwaltungs- und Be-
triebspersonals werden leicht angehoben und der Reinigungsaufwand für das Gemeindehaus wieder
der grösseren Fläche angepasst (+9'955), dadurch erhöhen sich auch die Arbeitgeberbeiträge
(+2'575).

2.2.2 Entwicklung Sachaufwand

31

310
311
312
313
314
315
316

317
318
319

Sach- und übriger Betriebsaufwand

Material- und Warenaufwand
Nicht aktivierbare Anlagen
Ver- und Entsorgung
Dienstleistungen und hlonorare
baulicher und betrieblicher Unterhalt
Unterhalt Mobilien und immatr. Anlagen
Mieten, Leasing, Pachten, Benützungs-
geb.
Spesenentschädigungen
Wertberichtigungen auf Forderungen
Verschiedener Betriebsaufwand

Budget
2025

367'400

14'225
17'000
39'460

108'185
120'600
27'680
2'450

11700
6'100

20'000

Budget
2024

393'455

14'850
30'420
37'320

106775
138750
24740

2'450

11'900
6'250

20'000

Rechnung 2023

298'196.34

11'025.35
20'526.50
42'135.97

108'864.82
57'292.70
25'370.25

2'441. 40

11-113.30
15-041.75
4'384.30

311 Nicht aktivierbare Anlagen: Die Reduktion ergibt sich vor allem durch den Wegfall der 2024 aus-
geführten Neuanschaffungen (neue Software eGeko in der Verwaltung, neue Abfallcontainer).

314 baulicher und betrieblicher Unterhalt: Der Strassenunterhalt fällt für 2025 etwas tiefer aus (-7'200),
der Unterhalt für die Strassenbeleuchtung leicht höher (+2'400), der Unterhalt Wasserbau erhöht sich
vor allem durch die Sanierung von Fischereiplätzen (9'100) und der Unterhalt Schul-
haus/Mehrzweckhalle, Gemeindehaus und Werkhof reduziert sich um CHF 4'400. Für die Sanierung
der Bänklis am See werden CHF 4'200 eingerechnet. In der Spezialfinanzierung Abwasser reduziert
sich der Unterhalt um CHF 20'650, vor allem durch die 2024 fertig ausgeführten Leitungsspülungen.

Der weitere Sach- und Betriebsaufwand erfährt keine wesentliche Veränderung gegenüber dem
Budget 2024.

2.2.3 Entwicklung Steuerertrag

40 Fiskalertrag

400 Direkte Steuern natürliche Personen
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen
4002 Quellensteuern natürliche Personen

401 Direkte Steuern juristische Personen
4010 Gewinnsteuern juristische Personen
4011 Kapitalsteuern juristische Personen

402 Übrige direkte Steuern
4021 Liegenschaftssteuern
4022 Grundstückgewinnst. + Sonderveranlag.
4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern
4029 Eingang abgeschriebene Steuern

Budget
2025

1'734'050

1'465'200
1'340'000

118'OOQ
7'200

55'150
55'000

150

208'SOO
128'500

80'OQO
0

0

Budget
2024

1721'360

1'473'OQO
1'346'QOO

117'300
9700

43'160
43'000

160

200'DOO
120'OOQ
so'ooo

0

0

Rechnung 2023

1'821'054.10

1'505'934.15
1'387'369.05

119'447. 00
-881.90

70'051.75
69748. 15

303.60

239'868. 20
128'047. 20
98'353.30
13'308.80

158. 90
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403 Besitz- und Aufwandsteuern
4033 Hundesteuer

5'200
5'200

5'200
5'200

5'200.00
5'200. 00

Die Grundlage für die Budgetierung des Fiskalertrages bilden die Prognosedaten und Statistiken der
Kant. Planungsgruppe Bern und der Kant. Steuerverwaltung sowie die Hochrechnungen der aktuellen
Veranlagungsdaten.

Aufgrund der Hochrechnung der aktuellen Erträge wird der Steuerertrag 2024 tiefer ausfallen als bud-
getiert. Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag 2024 und die Empfehlungen der Kant. Pla-
nungsgruppe und der Kant. Steuerverwaltung für die weitere Entwicklung sowie mit einer leicht zuneh-
menden Einwohnerzahl wurden die Steuereinnahmen der natürlichen Personen für 2025 budgetiert (-
7'800). Für die Steuern der juristischen Personen wird eine leichte Erhöhung erwartet (+11'990).

Die Liegenschaftssteuern 2025 wurden an den Ertrag in der Rechnung 2023 und der regen Bautätig-
keit angepasst (+8'500).

2.3 Investitionen

Die geplanten Nettoinvestitionen betragen CHF 791'500. Sie fallen gegenüber dem Budget 2024 um
CHF 877'500 tiefer aus. Im allgemeinen Haushalt sind Investitionskosten beim Gemeindehaus, beim
Schulhaus und der Mehrzweckhalle und bei der Hertiackerstrasse (insgesamt CHF 456'500) einge-
plant. In der Spezialfinanzierung Abwasser ist der Ersatz der MAB-Leitung Hertiackerstrasse (CHF
335'QOO) geplant. Detailliertere Erläuterungen zum Investitionsprogramm folgen unter Punkt 5.

3 Ergebnis

3. 1 Allgemeine Übersicht

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushält
Jahresergebnis gesetzl. Spezialfinanzierungen
Steuerertrag natürliche Personen
Steuerertrag juristische Personen
Liegenschaftssteuer
Nettoinvestitionen

Budget 2025
-31'967
-19-047
-12'920

1'465'200
55'150

128'500
791'500

Budget 2024
9'900

0

9'900
1'473'OOQ

43'160
120'QOO

1'669'OOQ

Rechnung 2023
198-296.29
210-244.39
-11'948. 10

1'505'934. 15
70'051.75

128-047.20
95-887. 15

3. 2 Übersicht Gesamtergebnis Gemeinde

3.2.1 Erfolgsrechnung

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

2'817'204
2'453'515
-363'689

61'170
385'285
324'115

-39'574

0

7'607
7'607

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF -31'967
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3.2.2 Investitionsrechnung

Investitionsausgaben
Investitionseinnahmen

CHF
CHF

791'500
0

Ergebnis Investitionsrechnung CHF 791'500

3.2. 3 Finanzierungsergebnis

Selbstfinanzierung:
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung
Abschreibungen Verwaltungsvermögen
Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen
WB Darlehen W
WB Beteiligungen VV
Abschreibungen Investitionsbeiträge
Zusätzliche Abschreibungen
Einlagen in das Eigenkapital
Entnahmen aus dem Eigenkapital

Selbstfinanzierung

Nettoinvestitionen:
Ergebnis Investitionsrechnung

Finanzierungsergebnis
(+ = Finanzierungsüberschuss / - = Finanzierungsfehlbetrag)

90
33
35
45
364
365
366
383
389
489

5 .,.6

+

+

+

+

+

+

+

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF

CHF

CHF

-31'967
106'180
62'000

-11'400
0

0

0

0

0

-7'607

117'206

791'500

-674'294

3.3 Ergebnis Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert, ohne Spezialfinanzierungen)

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfofgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

2'561'094
2'209'765
-351'329

57'570
382'245
324'675

-26'654

0

7'607
7'607

CHF -19'047

Für das Budget 2025 im allgemeinen Haushalt wird ein Defizit von CHF 19'047 erwartet.

Die wesentlichen Veränderungen in den Funktionen 0-9 gegenüber dem Budget 2024 sind
unter Punkt 4.2 aufgeführt.

Der Finanzaufwand beinhaltet hauptsächlich die Zinsen auf den langfristigen Schulden, die in-
ternen Verrechnungszinsen zu Gunsten der Spezialfinanzierungen sowie neu auch Liegen-
schaftsunterhalt und Nebenkosten der 4 Wohnungen.

Im Finanzertrag ist der grösste Posten die Mieteinnahmen für das Schulhaus. Weiter sind die
Verzugszinsen der Steuerpflichtigen, die übrigen Miet- und Pachtzinsen, die Dividendenerträge,
die internen Verrechnungszinsen der Spezialfinanziemngen zu Gunsten der Gemeinde sowie
neu die Mietzins- und Nebenkosteneinnahmen der 4 Wohnungen enthalten.
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Das ausserordentliche Ergebnis umfasst die letzte Tranche der auf 5 Jahre verteilten Auflösung
der Neubewertungsreserve (entstanden aus der Neubewertung der Finanzanlagen beim Uber-
gang auf HRM2) zu Gunsten der Erfolgsrechnung.

Unter Punkt 7 Ausblick Finanzplan 2024 - 2029 ist die weitere Entwicklung der Ergebnisse des
allgemeinen, steuerfinanzierten Haushalts ersichtlich.

3.4 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasser

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

[Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

169'170
162'500

-6'670

0

3'000
3'000

-3'670

CHF -3'670

Für die Spezialfinanzierung Abwasser ist ein Defizit von CHF 3'670 budgetiert. Das Ergebnis
fällt gegenüber dem Budget 2024 um CHF 30'550 schlechter aus.

Mit der ARA-Vision 2025 ist geplant, dass auch die eigenen Abwasseranlagen der Anschluss-
gemeinden des Gemeindeverbandes ÄRA hlerzogenbuchsee an den Verband übergehen. Für
Inkwil ist das voraussichtlich per 1. 1.2026 geplant. Während dieser Übergangszeit wird die Min-
desteinlage in den Werterhalt getätigt und die Anschlussgebühren, welche zwingend in den
Werterhalt eingelegt werden müssen, werden an die Einlage angerechnet, so dass der an die
ÄRA abzuliefernde Werterhalt nicht übermässig ansteigt.

Der Unterhalt der Anlagen fällt 2025 um einiges tiefer aus (-20'650), da das Spülen der Leitun-
gen 2024 abgeschlossen werden konnte. Die jährliche Mindesteinlage in den Werterhalt beträgt
CHF 62'000, darin enthalten sind für 2025 Anschlussgebühren von CH 36'000, welche zwin-
gend in den Werterhalten einzulegen sind, jedoch an die Mindesteinlage angerechnet werden
können. Gegenüber dem Budget 2024 hat sich diese Einlage um CHF 10'OOQ verringert, da für
2024 mit Anschlussgebühren von CHF 72'000 gerechnet wurde. Die Beiträge an den Abwasser-
fonds sowie an den Gemeindeverband ÄRA erhöhen sich insgesamt um CHF 4700. Dem Wert-
erhaltkonto (Bilanz 29302) können die Abschreibungen sowie werterhaltende Unterhaltskosten
entnommen werden und finden sich somit wieder als Ertrag in der Spezialfinanzierung (11'400).
Das Defizit 2025 von CHF 3'670 kann mit dem hohen Eigenkapitalbestand der Spezialfinanzie-
rung (Bilanz 29002) verrechnet werden.

Im Finanzplan 2024 - 2029 sind durch die immer noch rege Bautätigkeit im Dorf in verschiede-
nen Jahren noch höhere Einnahmen aus Anschlussgebühren eingeplant, welche jeweils an die
Einlage in den Werterhalt angerechnet werden können. Ansonsten werden keine ausseror-
dentlichen Veränderungen erwartet. Der Kostendeckungsgrad liegt während der Planungs-
periode zwischen 124% und 135%.

3. 5 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfall

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

CHF
CHF
CHF

36'340
37'250

910
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Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

0

40
40

950

950

Für die Spezialfinanzierung Abfall ist ein Ertragsüberschuss von CHF 950 budgetiert. Gegen-
über dem Budget 2024 ist dies eine Verbesserung um CHF 5'960.
Die Verbesserung ergibt sich vor allem durch den Wegfall der Anschaffungskosten von neuen
Abfallcontainern (4'500). In den Abfuhr- und Beseitigungskosten sind die Aufwendungen für die
Grüngutmarken enthalten, welche mit dem Verkauf der Marken und der Rückgabe der überzäh-
ligen Marken wieder ausgeglichen werden (Ertrag in Rückerstattungen Dritter). Beide Positio-
nen sind an die Verkaufszahlen 2024 angepasst worden und haben sich gegenüber dem
Budget 2024 erhöht. Mit dem neuen Abfallreglement, welches der Gemeindeversammlung zur
Beratung und Beschlussfassung vorgelegt wird, verändern sich auch die Gebühreneinnahmen
leicht (+490). Der Ertragsüberschuss wird dem Eigenkapitat der Spezialfinanzierung gutge-
schrieben.

Im Finanzplan 2024 - 2029 werden in der Spezialfinanzierung Abfall keine besonderen Ände-
rungen erwartet. Während der gesamten Planungsperiode werden weiterhin kleine Ertragsüber-
Schüsse ausgewiesen.

3. 6 Ergebnis Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz

Betrieblicher Aufwand
Betrieblicher Ertrag
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit

Finanzaufwand
Finanzertrag
Ergebnis aus Finanzierung

Operatives Ergebnis

Ausserordentlicher Aufwand
Ausserordentlicher Ertrag
Ausserordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung

CHF
CHF
CHF

CHF
CHF
CHF

CHF

CHF
CHF
CHF

50'600
44'000
-6'600

3'600

-3'600

-10'200

0

CHF -10'200

Für die Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz wird ein Defizit von CHF 10'200 budgetiert.
Das Ergebnis verbessert sich gegenüber dem Budget 2024 um ChlF 1770.
Im Unterhalt wird mit etwas weniger Neuanschlüssen gerechnet (-1'600) und die internen Ver-
rechnungszinsen z.L. der Spezialfinanzierung verringern sich auch leicht (-1'050). Die Erschties-
sung Brüggliacher wird 2025 nicht mehr erwartet, deshalb verringern sich die Abschreibungen
gegenüber dem Budget 2024 um CHF 1'220. Die Einnahmen aus Benutzungsgebühren sind an
den effektiven Ertrag 2023 angepasst worden und fallen gegenüber dem Budget 2024 um CHF
450 höher aus. Es werden weniger Einnahmen aus Anschlussgebühren erwartet (-2700). Die
Netznutzungsentschädigung der GABuchsi AG erhöht sich leicht (+350).
Das Defizit 2025 von CHF 10'200 kann mit dem vorhandenen Eigenkapital der Spezialfinanzie-
rung verrechnet werden.
Damit der hohe Eigenkapitalbestand der Spezialfinanzierung verringert werden kann, werden
die Gebühren auch in den weiteren Jahren der Finanzplanungsperiode nicht erhöht und die De-
fizite bewegen sich zwischen CHF 3'000 und CHF 5'000.
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4 Erfolgsrechnung

4.1 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung

3

30
31

33

34
35

36
38
39

4

40
41

42
44
45

46
48
49

9

90

Erfolgsrechnung

Aufwand

Personalaufwand
Sach- u. übriger Be-
triebsaufwand
Abschr. Verwal-
waltungsvermögen
Finanzaufwand
Einlagen in Spezial-
finanzierungen
Transferaufwand
Ausserord. Aufwand
Interne Verrechng.

Ertrag

Fiskalertrag
Regalien/Konzes-
sionen
Entgelte
Finanzertrag
Entnahmen aus
Spezialfinanziemng.
Transferertrag
Ausserord. Ertrag
Int. Verrechnung

Abschlusskonten

Abschlusskten ER

Budget 2025
Aufwand

2-883-974

2'883'024

420'034

367'400

106'180

61'170

62'000

1'861'590
0

4'650

950

950

Ertra

2'883'974

2-851'057

1'734'050
33'000

290'650
385'285

11'400

384-415
7'607
4'650

32'917

32'917

Budget 2024
Aufwand

2'849'817

2'822'937

407'344

393-455

68'170

48'240

72'000

1754'800
75'178
3750

26'880

26'880

Ertra

2'849'817

2'832'837

1721'360
34'000

320'660
314'840

32'640

397'980
7'607
3750

16'980

16'980

Rechnung 2023
Aufwand

2'856'774.68

2'646'530.29

395'031. 95

298'196.34

72'104. 80

17'046. 05

76'463. 00

1'726'387.15
57'013.50
4'287.50

210-244. 39

210'244.39

Ertra

2'85G'74. 68

2'844'826.58

1'821'054.10
32714. 94

249'035.45
322'610.44

32-819. 00

374'698.05
7'607. 10
4-287.50

11'948.10

11'948.10

Details zu der Entwicklung des 30 Personalaufwands und 31 Sach- und Betriebsaufwands finden sich
unter Punkt 2. 2. 1 und 2.2,2. Die Abschreibungen Verwaltungsvermögen (33) fallen vor allem durch
den beendeten Umbau des Gemeindehauses sowie der Investitionen Mehrzweckhalle höher aus. Im

Finanzaufwand (34) sind die Unterhalts- und Nebenkostenaufwendungen für die 4 Wohnungen neu
enthalten. Die Einlagen in Spezialfinanzierungen (35) fallen durch weniger erwartende Anschlussge-
bühren im Abwasser und deren Anrechnung an die jährliche Einlage in den Werterhalt aufgrund des
Wiederbeschaffungswertes der Anlagen tiefer aus. Im Transferaufwand (36) sind u. a. Entschädigun-
gen/Beiträge an Gemeinwesen, an Kantone und Finanz- und Lastenausgleich enthalten. Die Lasten-
ausgleiche Sozialhilfe und Ergänzungsleistungen fallen insgesamt um CHF 49'575 höher aus. Die Bei-
träge an die Schulen haben sich um CHF 75'000 erhöht. Für das Jahr 2025 ist im allgemeinen Haus-
halt ein Defizit budgetiert. Aus diesem Grund werden keine zusätzlichen Abschreibungen (Einlage in
die finanzpolitische Reserve) anfallen (38).

Details zu der Entwicklung des Fiskalertrags (40) finden sich unter Punkt 2. 2. 3. Die Entgelte (42) ver-
ringern sich vor allem durch weniger Einnahmen aus Anschlussgebühren in den Spezialfinanzierun-
gen Abwasser und Kommunikationsnetz. Im Finanzertrag (44) kommen neu die Mietzins- und Neben-
kostenerträge der 4 Wohnungen dazu. Die Entnahmen aus Spezialfinanzierungen (45) verringern sich
durch die tieferen Unterhaltskosten im Abwasser, welche dem Werterhaltskonto entnommen werden
können. Im Transferertrag (46) sind u.a. Entschädigungen von Gemeinwesen, von Kantonen und der
Finanz- und Lastenausgleich enthalten. Die Entschädigung des Kantons an die Gehaltskosten der
Schule erhöht sich um CHF 5'300 und die Entschädigung an Betreuungsgutscheine verringert sich um
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CHF 17'000 (demgegenüber hat sich auch der Aufwand verringert, netto -3'000). Der Finanzausgleich
des Kantons verringert sich um rund CHF 1'800.
Die weiteren Ertragspositionen erfahren keine grossen Veränderungen.

4.2 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung

Budget 2025

Einwohnergemeinde
Nettoergebnis (vorEin-
läge in polit. Reserve

0 Allg. Verwaltung

Aufwand
2'883'974

415'101

Budget 2024
Ertra

2'883'974
Aufwand
2'849'817

75'178

Rechnung 2023
Ertra

2'849'817
Aufwand

2'856'774.68
267'257.89

40'075 367'415 38'410 345'920.32

Ertra
2'856'774.68

37'395.35

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Nettoergebnis

Off. Ordnung und Si-
cherheit, Verteidigung
Nettoergebnis

Bildung
Nettoergebnis

Kultur, Sport und Frei-
zeit, Kirche
Nettoergebnis

Gesundheit

Nettoergebnis

Soziale Sicherheit

Nettoergebnis

Verkehr u. Nachrich-
ten- Übermittlung
Nettoergebnis

Umweltschutz u.
Raumordnung
Nettoergebnis

Volkswirtschaft

Nettoergebnis

(ohne Aufwand- oder Er-
tragsüberschuss)
Finanzen und Steuern

Nettoergebnis

100'540

1'035735

71'340

150

658'855

165'470

249'330

1'083
31'917

186'370

1'799'122

375'026

58'500

42'040

455'100
580'635

59700

11'640

0

150

15'950
642'905

7'050

158'420

210'OGO

39'270

33'000

1'985'492

101'600

961'320

70'230

150

630'990

176'150

291'960

1'084
32'916

173740

1731-677

329'005

55'500

46'100

451'150
510'170

62'870

7'360

0

150

32'970
598'020

6'440

169710

263'060

28'900

34'000

1'905'417

105-992.55

1'024'406. 12

55'982. 10

150.00

579'808.35

104'562.00

216-994.60

1-084.20
31'630.74

154'616.55

1'885'871.14

308'524.97

56-939.90

49-052. 65

419'954.90
604'451.22

50755.20

5-226. 90

0. 00
150. 00

13'324. 90
566-483. 45

e'910. 10

97-651.90

198'291. 70

18702.90

32714.94

2'040'487.69

Wesentliche Veränderungen (Spezialfinanzierungen s. 3.4-3. 6)

0 Allgemeine Verwaltung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 46'000. Die Löhne des Ver-
waltungs- und Betriebspersonals nehmen um CHF 9'300 zu. Die jährlichen Unterhalskosten für die
Informatik (Hardware und Software) haben sich erhöht (+2'240), jedoch fallen gegenüber dem Budget
2024 die Anschaffungskosten für die neue Software eGeko weg (-1 0'620). Die Strom-, Wasser- und
Abwasserkosten des Gemeindehauses nehmen um rund CHF 5700 zu, da sie nach dem Umbau nun
wieder in der Erfolgsrechnung enthalten sind. Mit dem Abschluss des Umbaus fallen nun auch die
planmässigen Abschreibungen in Höhe von ChlF 39'000 an. Für die Vermietung des Gemeindesaals
werden mit Einnahmen von CHF 1'500 gerechnet.

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung
Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Budget 2024 um ChlF 4'060 ab. Der Aufwand für Dienstleis-
tungen Dritter wird um CHF 1'500 angehoben. Die Einführung e-Plan wird vom Kanton auf das Jahr
2028 verschoben, deshalb fallen bei den Honoraren ext. Berater CHF 5'500 weg.
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2 Bildung
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 70'500. Die Entschädigung
an die Schule Aare-Oenz vergrössert sich um CHF 75'000. Die Beiträge des Kantons an die Gehalts-
kosten erhöhen sich um CHF 5'300. Für 2025 werden im Schulhaus keine Anschaffungen von Maschi-
nen/Geräten budgetiert (-1*500). In der Turnhalle werden 3 Turnmatten ersetzt (+1'200). Die Versor-
gungskosten des Schulhauses/Mehrzweckhalle fallen leicht tiefer aus (-3'150) und auch im Unterhalt
werden etwas weniger Kosten erwartet (-2'900). Der Unterhalt der Apparate/Maschinen und derTurn-
und Sportgeräte erhöht sich um CHF 2'000. Die planmässigen Abschreibungen fallen durch die Inves-
titionen in der Mehrzweckhalle um rund CHF 5'500 höher aus.

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche
Der Nettoaufwand erhöht sich gegenüber dem Budget 2024 um CHF 4'280. Die Differenz ergibt sich
vor allem durch die geplante Erneuerung der Sitzbänke am See.
Die Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz ist unter Punkt 3. 6 detailliert erklärt.

4 Gesundheit

Die Positionen der Funktion Gesundheit erfahren gegenüber dem Budget 2024 keine Veränderung.

5 Soziale Sicherheit
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 44'900 höher aus. Die Lastenaus-
gleiche Ergänzungsleistung und Sozialhilfe erhöhen sich um insgesamt CHF 49'575. Der Beitrag an
den regionalen Sozialdienst Niederönz wird um CHF 2'300 tiefer erwartet und die Nettoausgaben für
Betreuungsgutscheine um CHF S'OOO.

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Der Nettoaufwand nimmt gegenüber dem Vorjahresbudget um rund CHF 11'300 ab. Der Unterhalt
StrassenA/erkehrswege sowie das Verbrauchsmaterial und der Unterhalt Apparate/Maschinen verrin-
gert sich insgesamt um CHF 10'000. Durch die Kontrolle der zweiten Hälfte der öffentlichen Beleuch-
tung erhöhen sich die Unterhaltskosten um CHF 2'400. Die Erschliessung Brüggliacher wird nicht
2025 erwartet, deshalb verringern sich die planmässigen Abschreibungen um rund CHF 4'000.

7 Umweltschutz und Raumordnung
Der Nettoaufwand fällt gegenüber dem Budget 2024 um CHF 10'370 höher aus. Für die Sanierung
einiger Fischereiplätze werden CHF 8'QOO budgetiert und der Gewässerunterhalt erhöht sich um CHF
1'100. Für den Ersatz von zwei Robidog's sind CHF 2'000 budgetiert.
Die Spezialfinanzierung Abwasser ist unter Punkt 3.4 und die Spezialfinanzierung Abfall unter Punkt
3.5 detailliert erklärt.

8 Volkswirtschaft
Der Nettoertrag verringert sich gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 1'000. Die Konzessions-
entschädigung der BKW wird an die Einnahmen im Jahr 2023 angepasst (-1'000).

9 Finanzen und Steuern

Der Nettoertrag (ohne jeweiligen Aufwand- oder Ertragsüberschuss und ohne Einlage in die finanzpoli-
tische Reserve) fällt gegenüber dem Budget 2024 um rund CHF 67'500 höher aus. Aufgrund der
Hochrechnung der aktuellen Steuererträge wird der Steuerertrag 2024 tiefer ausfallen als budgetiert.
Gestützt auf diesen angepassten Steuerertrag 2024, die Empfehlungen der Kant. Planungsgruppe
und Kant. Steuerverwaltung für die weitere Entwicklung sowie mit Einberechnung der zunehmenden
Einwohnerzahl sind die Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen für 2025 budge-
tiert worden und fallen leicht höher aus (+4'190). Die Liegenschaftssteuern 2025 sind an den Ertrag in
der Rechnung 2023 angepasst (+8'500). Neu sind Unterhalts- und Nebenkostenaufwendungen für die
Mietwohnungen erfasst (+CHF 16'200) sowie im Ertrag die Mietzins- und Nebenkosteneinnahmen
(+69'280).
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5 Investitionsrechnung

5. 1 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung

0

2

3

6

7

999

Funktionale Glie-
derung
Allg. Verwaltung
Nettoergebnis
Bildung
Nettoergebnis
Kultur, Sport u.
Freizeit, Kirche
Nettoergebnis

Verkehr
Nettoergebnis
Umweltschutz und
Raumordnung
Nettoergebnis
Abschluss
Nettoinvestitionen

Budget
Aufwand

791'500

49'000

140'OOQ

0

267'500

335'OQO

791'500

2025
Ertrag

791'500

0

49'000
0

140'OOQ
0

0

267'SOO
0

335'OOQ
791'500

Budget
Aufwand

1'669'OQO

soo'ooo

0

31'000

403'OOQ

435'OQO

1'669'OOQ

2024
Ertrag

1'669'OOQ

0

800'QOO
0

0

31'000

0

403'QOO
0

435'QOO
1'669'QOO

Rechnung 2023
Aufwand

95'887. 15

95'015.65

0. 00

0.00

0.00

871.50

95'887. 15

Ertrag
95-887.15

0

95'015. 65
0.00

0.00

0.00

0.00

871.50
95'887.15

Folgende Ausgaben werden in der Investitionsrechnung 2025 berücksichtigt:

Allgemeine Verwaltung0

2 Bildun

6 Verkehr

Umweltschutz und Raum-
ordnun

Umbau Verwaltungsgebäude, Teil Verwal-
tun Total 1'300'OOQ , Rest
Sanierun Beleuchtun Mehrzweckhalle
Schliesss stem Mehrzweckhalle/Schulhaus
Sanierung Hertiackerstrasse (Teil Strasse
Total 267'500
GEP-Leitungsersatz, Schadensstufe 1
Hertiacker, Total exkl. MwSt 335'OOQ

49'000

100'QOO
40'000

267'500

335'OOQ

Den allgemeinen (steuerfinanzierten) Haushalt betreffen die Investitionen in der Funktion 0 Allg. Ver-
waltung, 2 Bildung und 6 Verkehr von gesamthaft CHF 456'500. Alle vier Investitionen werden 2025
abgeschlossen und ziehen jährliche Abschreibungen von insgesamt CHF 51'287.50 nach sich. Die
geplanten Umbaukosten von CHF 1'600'000 (2024-2025) für die 4 Wohnungen im Verwaltungsge-
bäude betreffen das Finanzvermögen der Gemeinde und werden deshalb direkt in der Bilanz und
nicht wie das Verwaltungsvermögen über die Investitionsrechnung verbucht.
Das weitere geplante Vorhaben betrifft die Spezialfinanzierungen Abwasser (7) und belastet den
Steuerhaushalt nicht.

6 Eigenkapitalnachweis

Der Eigenkapitalnachweis zeigt die Ursachen der Veränderung des Eigenkapitals. Das Eigenka-
pital des Gesamthaushalts (Basis 2022 Mio 2. 538) setzt sich in Inkwil aus dem Eigenkapital der
Spezialfinanzierungen (290), den Vorfinanzierungen (293), den Reserven (294), der Neubewer-
tungsreserve (296) sowie dem Bilanzüberschuss zusammen. Aus der Neubewertung des Finanz-
Vermögens können sich Bewertungsreserven-Veränderungen ergeben.

6. 1 Auswertungen

Nachweis über das voraussichtliche Eigenkapital
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6.2 Kommentare zu den Auswertungen

6.2. 1 Spezialfinanzierungen (SG 290)

Die jährlichen Ergebnisse der Spezialfinanziemngen Abwasser, Abfall und Kommunikations-
netz werden mit dem jeweiligen Eigenkapital verrechnet. Die Endbestände 2029 zeigen auf,
dass genügend Deckung, auch für zeitweilige Defizite, vorhanden ist und die Abfallentsorgung
durch die Gebührenanpassung auch kostendeckend ist. Die Abwasserentsorgungsanlagen
werden voraussichtlich per 1. 1.2026 an den ARA-Verband Herzogenbuchsee abgetreten, so
dass die Zahlen der Spezialfinanzierung Abwasser der Jahre 2026 bis 2029 unter Umständen
wegfallen.

6.2. 2 Vorfinanzierungen (SG 293)

In den Werterhalt Abwasserentsorgung (29302) werden jährlich Einlagen aufgrund des Wie-
derbeschaffungswertes der Abwasseranlagen getätigt und die Anschlussgebühren Abwasser
sind zwingend in den Werterhalt einzulegen. Dem Werterhalt können die Abschreibungen so-
wie werterhaltender Unterhalt und der Erfolgsrechnung belastete Investitionen des Verwal-
tungsvermögens Abwasser wieder entnommen werden. Daraus ergeben sich die jährlichen
Nettoveränderungen.

6.2.3 Reserven (SG 294)

Zusätzliche Abschreibungen werden vorgenommen, wenn im entsprechenden Rechnungsjahr
in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und die ordentlichen Ab-
Schreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. Diese zusätzlichen Abschreibungen sind
eine finanzpolitische Reserve des allgemeinen Haushalts. Im Jahr 2026 sind die Vorausset-
zungen zur Bildung von zusätzlichen Abschreibungen gegeben.
Eine Auflösung der finanzpolitischen Reserve erfolgt, wenn die Gemeinde ein Defizit ausweist
und das Eigenkapital im Verhältnis zum Steuerertrag unter Berücksichtigung des Finanzaus-
gleichs einen vorbestimmten Wert unterschreitet.
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6.2. 4 Neubewertungsreserve Finanzvermögen (SG 296)

Die Finanz- und Sachanlagen des Finanzvermögens sind per 31. 12. 2015 nach den vorge-
schriebenen Bewertungsmethoden neu bewertet und die Aufwertung der Neubewertungsre-
serve zugewiesen worden. Die Bewertung ist jährlich (Grundstücke alle 5 Jahre) zu aktualisie-
ren. Daraus können sich Veränderungen in der Neubewertungsreserve ergeben. Nach 5 Jah-
ren wurde 2021 ein vorgeschriebener Teil in die Schwankungsreserve überführt und der restli-
ehe Teil der Neubewertungsreserve wird linear innerhalb von 5 Jahren (2021 bis 2025) zu
Gunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst.

6.2.5 Bilanzüberschuss / -fehlbetrag (SG 299)

Der Bilanzüberschuss zeigt die kumulierten Ergebnisse aus den Vorjahren, die Veränderun-
gen in den Planungsjahren (Ergebnisse der Erfolgsrechnung des allgemeinen Haushalts) so-
wie den Endbestand. Der Bilanzüberschuss verringert sich bis Ende Planungsperiode von
CHF 1.336 Mio. (2024) auf CHF 1. 244 Mio. (2029).

7 Ausblick Finanzplan 2024 - 2029

7. 1 Prognoseannahmen

Für die Prognose des Steuerertrags wurde über alle Planjahre eine Steueranlage von 1. 75 be-
rücksichtigt auf der Grundlage der voraussichtlichen Steuereinnahmen 2024. Bei den natürli-
chen Personen wurde für das Jahr 2025 mit einem Wachstum von 0.96%, für 2026 1. 10% und
bis Ende der Planungsperiode mit einem Wachstum von 1. 00% gerechnet. Angepasst an die
Bautätigkeit in Inkwil wurde auch jährlich eine steigende Anzahl Steuerpflichtige einkalkuliert.
Bei den Vermögenssteuern wurde für jedes Jahr ein Wachstum von jeweils 2% prognostiziert.
Im Personalaufwand wird für die gesamte Planungsperiode jeweils ein Wachstum um 0.75%
einberechnet. Beim Sachaufwand wurde für die Jahre 2025 und 2026 ein Zuwachs von 1. 50%
berücksichtigt und für die Jahre 2027 bis 2029 ein Zuwachs von je 1.25%.
Das bestehende Fremdkapital wird bis 2025 mit einem Durchschnittszinssatz von 1. 187% be-
rechnet und in den Jahren 2027 bis 2029 mit 1 .78%. Für neue Darlehen wurde während des
Prognosezeitraums ein Schuldzinssatz von 1.60% steigend auf 2.00% angenommen.

7.2 Entwicklung Ergebnisse des steuerfinanzierten Haushalts

Mit der weiterhin eingeplanten Steueranlage von 1.75, mit einer vorsichtigen Annahme einer
Steuerertragssteigerung und mit der an die Bautätigkeit angepassten zunehmenden Anzahl
Einwohnerinnen und Einwohnern sowie Steuerpflichtigen ergibt sich für die ganze Planungs-
Periode jeweils ein positiver hlandlungsspielraum. Die Folgekosten aller neuen, geplanten In-
vestitionen (Zinsen und Abschreibungen) werden diesen positiven hlandlungsspielräumen be-
lastet. Dadurch ergeben sich in allen Planungsjahren leichte Defizite zwischen CHF 19'000 und
CHF 37'000 (ausser 2026, Ertragsüberschuss von CHF 9'000, welcher in die finanzpolitische
Reserve eingelegt werden muss).
Der Bilanzüberschuss verringert sich von CHF 1. 336 Mio (2023) aufCHF 1.244 Mio. bis Ende
Planungsperiode.

Ergebnis Allgemeiner Haushalt

400

300
200
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100

200

300
400

2024 2025 2026

Ergebnis betrieb!. Tätigkeit

a.ord. Ergebnis
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7.3 Finanzkennzahlen (Gesamtergebnis)

. Selbstfinanzierungsanteil (Selbstfinanzierung in % des laufenden Ertrages)
Der Selbstfinanzierungsanteil gibt Auskunft über die finanzielle Leistungsfähigkeit unserer
Gemeinde. Je höher der Wert, desto grösser ist der Spielraum für den Schuldenabbau oder
die Finanzierung von Investitionen und deren Folgekosten.

In der Prognoseperiode liegt dieser Anteil bei 0 6% (Richtwert 5%-15% = mittel).

. Selbstfinanzierungsgrad (Selbstfinanzierung in % der Nettoinvestitionen)
Der Selbstfinanzierungsgrad gibt Antwort auf die Frage, wie weit die Investitionen aus
selbst erarbeiteten Mitteln bezahlt werden können.

Der Selbstfinanzierungsgrad liegt in der Planperiode zwischen 15% und 74% (Richtwert 0-
50% = ungenügend, 50-99% vertretbar).

. Zinsbelastungsanteil (Nettozinsen in % des laufenden Ertrages)
Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, wie stark der laufende Ertrag durch den Zinsendienst
belastet ist.

In der Prognoseperiode beträgt der Wert 0 1.2% (Richtwert 1-2% = mittlere Belastung).

. Kapitaldienstanteil (Kapitaldienst in % des laufenden Ertrages)
Der Kapitaldienstanteil informiert darüber, wie stark der laufende Ertrag durch Zinsendienst
und Abschreibungen belastet ist.

In der Prognoseperiode liegt der Kapitaldienstanteil bei 0 5% (Richtwert 5%-15% = tragba-
re Belastung).

. Bruttoverschuldungsanteil (Bruttoschuld in % des laufenden Ertrages)
Die Bruttoverschuldung informiert über das Mass der Verschuldung einer Gemeinde. Sie
gibt an, zu welchem Anteil der laufende Ertrag beansprucht würde, wenn die Bruttoschul-
den auf einmal abbezahlt werden müssten. Aus der Kennzahl wird nicht ersichtlich, ob mit
dem bestehenden Fremdkapital nicht Anlagen des Finanzvermögens finanziert wurden, da-
mitwäre die Schuld durch einen Vermögensanteil gedeckt, Dies ist in Inkwil Z. B. der Fall.

In der Prognoseperiode liegt der Bruttoverschuldungsanteil bei 0 99% (Richtwert 50%-
100%= gut).

. Investitionsanteil (Bruttoinvestitionen in % der Gesamtausgaben)
Der Investitionsanteil informiert über das Mass der Investitionstätigkeit einer Gemeinde.

In der Prognoseperiode liegt der Investitionsanteil bei 0 14% (Richtwert 10%-20% = mitt-
lere Investitionstätigkeit)
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8 Antrag des Gemeinderates

a) Genehmigung Steueranlage 1.75 für die Gemeindesteuern
b) Genehmigung Steueranlage 1 %o für die Liegenschaftssteuern

c) Genehmigung Budget 2025 bestehend aus:

Gesamthaushalt
Defizit

Allgemeiner Haushalt
Defizit

Spezialfinanzierung Abwasser
Defizit

Spezialfinanzierung Abfall
Ertragsüberschuss

Spezialfinanzierung Kommunikationsnetz
Defizit

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

CHF
CHF

Aufwand

2'878'374

2'618'664

169'170

36'340
950

54'200

Ertrag

2'846'407
31'967

2'599'617
19'047

165'500
3'670

37'290

44'OQO
10'200

Der Gemeindeversammlung wird beantragt, das Budget 2025 zu genehmigen.

Gemeinderat Inkwil

Stefan Probst
Vize-Gemeindepräsident

-^lÜ^-
Eliane Bürki
Gemeindeschreiberin

lonika Wyler
Finanzverwalterin

Inkwil, im Oktober 2024
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ĈM

Q
ö

0

Q
s

?
CM

0
F.
<ö

0
r^
co

^

0 Q 0 0
0 <N 0 0
r^ ' ui in

Ö) S

§
<0

r
<D

l
W

0

l
m

0

s
Q

s

LÜ

l
h
.nl

0
<N
<ö
0>

10
W
«

ib

Q
0
in
CM

Q
t0

o in
t- n

00 00 0 Q
0 <0 LP 0 l"
t- <& CM Oi <\1

9§§8°
r- CM CM ei
n co

10 10

l

I
UJ

Q 0 0 Q
in CM o g
<ö in in

a> s.

10 10

l s
CM r-

in o o
ig l<M
<0 T- m

s
m

l a

l
l
CQ

i

<- ^-gpcoinogoooQ
T- ioör-t-dönioö-öö
<o fMi^m lomio o'^-
r«, ^t in (D .«- o?
in in n

s u?o in o o
0 .?). - 0
oö CM m

n c^

u? 10

o»

i
W
Ö)

i
lii

"W
l
T3 a?

Il

0)

^ l
Il
'5 j»

l5
0>j)
d) n

Il
i)
1U IL

Il
® a>

-.=*
W

i't
c£ ±

l
(S
1^
ro ^
l'!

il
® 3
ö -s

l
l
l
ä
u

i,

l
!
l

^
^:
2
>

Il
'lils ^ "

l
l

m

i "ro

^
Ll II
'£ 2 '"

i'511
^ 5;

11 ^
rll

0)

"u """u
s s -s
c c c
Lll LU U

5858
'- ^ Csl N

^^^$

.̂  3
^ i

^

0>
s

1>S
U 0

Il

E "^
0) 0)Ü- >

I-
A; A= A (0

^

!1
o u y .s
< < < co

0) 0) <0

<S<S|

II.
III
LÜ .y
:o2
£ a)

t.
Il
</5 'S

^
~Q

^I

ss

<0

Il
ss

l E
1^
^ ^
Q: .£

1.1
[.11

CT^ ^
(0 <ü

^ ^
IQ
0) C

I
I

CT

Il
c W
£>

-<0

l:
§1

ä
t= ?=^

§ .^ £ ^
OOOOOOOO-^l-O

!s||
neo neo n co

000
0 0 <?

^5SS
o m m n

SS5S
^

<N ^ ?gs
%55

^
,1

c -Q
ä? a?

lü
,

:2 =

c

I
ai
<0
s

l
l
l

r

l
l
UJ

i
iL

^

l
m

 ~
-5

l
i
<%

I
l
±
ä

(0
^
s
'E
3

J
l!
.CT^j
(0 <ü
-^ ^

IS
.
0) <L

>1
.̂
^

00000
t- 0 .<t .<t 00
OtCM CO f T- S
N t- T- i- O» ^1-
0 CO CO COCO ^'

il2
» "

iü
m 3
u. 'o'

.

11
il
.Il
la

1^
l i
Il
Il
l2̂
 -2

!1
W Q:

0 0

l IIs.
5



=10

il
AM
£s

il
.Il
il
9 S
Ü"§

m

s
N

l
3
c

l
«s

0)

l
lii

.o
E
<0
^

s
0>

l
g

10
in
?>!
0>
o»
in

p
«o

s
W

h.

0
W

W
in
<0
h>

0
co

s
co
r>

§§
g°
co
h-

S

'$,

§ §

S 8
W n

0 0 Q QQO
CO Ö COCOÖ <N

g^ss'ss
n co

u?
10
p»
^
CO

u>
«b
0>
r»
«

u?
ü»
p>
r-
W

Q
ö
0

in
.^t-

r^.
01
01

in
(Ö
°p
<"
°ö
CM

Iß
.^f
N-
<\1

Öl

0
0

C^l
6o
oö
Öl

^r
<M
0
<M

l

i
.c
lii

u»
u?
in

§

(M § § §§
0 C^
ö

u

s
W

m

s
u>
m

J|S?
m n

0
ö

9

0
ö

9

0
ö

$

Q

s
0

s
i<

0

§
s

Ql
in

0

i
ö

l
IU

s
g

§ § §
N N N
ö ö ö

§§
c^

ö

1
l
m

i
W

l
n

s
n

§1^
n n

°§j w

s <p
n

§§§§
CO 0 0

<D 0) C>1
W 'T-

s
in

§
m

0

l

0>
c
3
c

Ü

2
0
Ö)

i
UJ

l
«l
Il
"® ®

l?
5* 12
il
^ -0

Il
IU Ü:

!-r
il
|S|
ISI
in
.s <=)
E, S) ä

l

^
10

Il
.

S ~w

tl
l i
Il
l i

:s s

(0

.

5 fei l
l,sis<s|

l l^^s.
Q 00 Q 0

oo Qco t T-
T- <^ T- inio 10 co

^ C^) OOCO COCO

c
0)

l
l
l
g,

s

W

l
i
S)

9

=1
o» ®

il
Il
^1
j§
Il
Il

l
.1
S ö

IlQ 'So3 1-1 <0
2 c ®Il

c

S S
.w

Jl
.io
Q ±

000
0 ..- 0 CM
o o m m

T- co m co

Il
iu°
£ af
'0 .Sil
?s

IS
!!
£^

s
^
co

c

3 Si.
<s|
ill
3 S "
III
a a?

III
III
a^^

Jlil
3 c S w
a. üJ U >

0 0 Q

^'?s
S^!9



l
c

1
0

E
®

Ü

in

s
CM
W

l
ä
c'
3
£

l
co

s
N

l
3
c

.ö
«
a

0>
2
t
Ul

.o
c
n

W
s

9

W
s

9

W
h.

9

0

°0
s
o?
.<t

0
0

i
W §

0
0

§
n

0
ö

§
m

s

<u
W

§
0
m
0

9

§
Q
n
0

9

§
Q
n
0

9

s
co
^
r^i

^
r^.
CN
in

s
co
l"
(N

9

s
T-
«N
^t

§
0
0
eö

§
0
0
eö

§
Q
0
00

s
N
tö
ö

s
<1-
<M
u»
ö

§
0

s
CM
<0
ö

l
IU

0

§
in
^r

0

l
u?
^r

0

l
U)
^

l
in
.q-

§ 0
0
m

0
ö
m

0
0
n

l
?

t?
Ml

0
W
N

9

0
">
N

s

0
m
N

5

Q
in
r^

0 0
0
0

^
s
<M

§ il
eö oö

§§§
eö m in

l

^

lü

l
$99

8
^

^
p
0
m

0
0
m

Q
0
co

i

i
?

s
N

9

s
N

9

s
N

5

s°
CM

§
0

^
§
N

§
co

§
00

§
oö

§
(M

§
(M

0 §
CM

^

0)
0)

^»
2
OT
Ut

l
UJ

-u

Il
u a>

p
pr
Il
-5.2

Il
IU Ü.

~»

! !
a»

.1

u»

a»
3

-a»

t
«

^c
n

s>
2 ^
s
1°

Il
Il

s
s.
r
ro

il
M
IS

<0

III
W

l
l

s

0)
11

.
2 '? -®

tl l
c2 o £

l
(0

^t

1$
0)

.1

.o

l
^

000

§^5^
T- co m l

l
.1
.o

l
I
i
l

0

0 0
'- T- <D
ft, <? T;
T- ^ CO

a?
E
<u

0)1

i!
Tl

1:
§(
»
£

s=
il

1
<0

l
.s
W

0)
c
3

;̂^

l s
W
3
<ö

l
0>
.D

l
»

;>
N

2

<D

1^
:ro co

n\
Ill
(0 -0 N

l
Sl

^° = ^
'U C

£l
^ u
^

(0III
.
£ c "ä3
N 3 CO

p o

§5^
<0 T- <D
»- oo co

Il
l"
11
^ .-5

^ä

M

^



=10

is
^c-i

?
®̂ s

Il
Il
55
ö-g

CQ

"l
f
01

l

§
3
0>
ö>

^t

s
s
0)
o»
.<t

Ä

n
<M

ss
99
co oö
n "
<S CM

s
r*.
00
<0
1^.

s

r».
co
<0
f..

s

r~.
co
<0
r-

s
s
<si

Ŵ
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în

s
W

r^
in

g
00
1̂0

§
?-!
ö CM

l
1U

i
s

0

s
s

0

?
s

0

s
in

0

s
i-n

0

l
s

l
l
co

!
s
<0

l Jl s
<ö
^t

s
vo
t

s
CM s s

m

(N

§
.^

s 0
0
N

s

§
N

s

0 0

88^
s ? ^=
N

0)

0

2
(0
Ö)

^.
LU

« l
l-
'3

l?
E>^
a «o

Il
l?
IU li.

s

s

l
.o
E
3

1
m

<- u

il
^ s

m

.&
i

l

s

l
u

.o
c
3

X

u»

g

!
-i
11
5 ^
^1

s
OT I-

3
s

"S 3
m ^

P coIl §

^ 5
m

i?1
III
1,11
f i. l
Ao> E
il<S

-0

1

s s

c
-a»

j
(0

ä

I
.o
;>
a

>̂

<ü
CT

u

o ?3
»^
n

c

l
.
"^ä

illl
1111
A Q 5 D

8

s
^
co

9
co



sin

^̂
1
c

a»
.o
c

d)
E

s
c^i
W
-0

l
i
E'

®s
Ü'l

CD

i
es

r
3
c

JE

y
&

0)

lij

.o
c
m

Q
LO

0}
F-
CM

0

Q
n
i"
CM

in
r^.
co
co
0

^8?g
^§^^
in ö) F<- i-

?. -?-

s

0}
co

0
<D

fc
N
<D

0
0

s
0

<0

0
0

s
0

<0

Q
ö

s
0

CM

Q
ö

s
0

CM

Q
0

§
01

§
u»
N
N

s
u»
N
N

§
0

§
u")
^
<N

g
0
in

§
0
in

§
0
u»

§
0
W

§
Q
iß

l
UJ

g o o p
in o in h-

n oi
^. in co ^-
Csl T- t-

l
}.
151

Q Q Q
^s§
^^-

l l §
<D <D

000
;£S|

<b N CM ^-

9 9 °9 s

^

IÜ

§§§§
^ F- F- CM
r<- r\i co o
C>1 .«- T-

10
8

l
I

§§§
Oi CD T-
h. n ^-
CM

0 0 0 Q Q 0

§ R RSSg
i- (D <b M N ^-

IA

i

0)
c
3
c

0

2
(0
Ö)
o
f.
ui

r
s l
Il
"® .°Il
E? 12
is
£ 5

s

c §
IU IL

s'
^3

!1̂
l
:(D

E
c
(0

W
c

N

fc
ä>
z-

i
l
^
l
s..
L_

^2
"0.0
u?
n

§;
^;

in
ö

§
^

u.
y)

E

l
l
^
b

s
CM
ö

CM

<D
n

_1
Q

£
3

c

i

l
i

l
i
m

in
0

9
^

l

i
-g
Ui
c

<
in

9
^

l̂
a

l
l
l
l
£
in
0

§
^

l
s
s

l
ro

l
LL
ü)

^

.g
l
<
in
ö

§

s

l
i
.c
l
W

55

r

i
W

s

.c

.1
W

0

s

l
CT
£

l
.o

l

i
f
*3

a?
m

0

CM
m
<D
m

<D
CT
0

ü
t
.o

l
l
?
+3

ä)
m

M
ö
?>!
m
<0
<Q

(U
c

i
l
^
0)t
*3
W
m

0

^
^

ä

s
£

§

IL ^ m

Q Q
o m
(M 'd-

T- CO
m m

a
0)
£

i
l
u

.^

ä
i
1
3
l

c
u
^
c
n

£

®

3 "
"5. fc
W '»

.t

t
t
£
.o
c
3

1_
c
»
A;
c

l

l!

M

^t

t
0)

i
.o
E
3

c
®

i
l
i
S
<

0
N

^r

l
LÜ
a?
c

-5

l
l
c

0

»ä
a?

. £ m

0

<9
n
(D
m



.il
CM

?^
il
Il
®

ö^
m

..!
f
0)
c

1_

s
s
n

s
4
0>

s
g
in

s
g
in

fe
s
(U

V)
W

0
0

0

0
ö

§

0
0

g

0
0

§
T-

0
ö

§

0
ö
0

u?
m

§
t»
K

u>
h.

8
"?
00
^

0
N

K
m
N

0
M

K
in
CM

0 Q Q 0
e> m so r-
u? f- r~- T-
CM (D M: CM
oö n CM m
0 ^- CM
CM

0
^
01
N
W

0
^
0)

p
j^
in

0
j^
in

s s 0 0
10 LO g§ l

0

u?
ö
^

n
00

0

l
Ul
tM

0

l
m
N

u?
s

r<i

p

^
Q

^
CM

Q
^

l
Ul

l
in

s s
W §

j
l. s s ss 0

ö
0
ö

0
ö

u?

5
W
W
va

IQ

s
0
ö
<N

in
co
T-

u>
N

10
co
^

tf>
CM

Q

l
CM

Ql in

i
N

in
05
c\i

o»

l
W
Ö)

^.
LAJ

lc
«

l
s)
u
c
£
~Q
l

0)
c

l
l
ö
-®
^
c

.0
*ril

?

§'a»

I

l
a>

iii 9

-n

l
l

9

§
s'1
n
Q. LÜ

^i.
5 'S
li

W

Il
30

Il

^

S

W

&

u

l
Q

0 tD

sl N
<p

N CO
339^

n

s
ö

s ...
^^

.
11

& a? .£
5? = ®
<U S-

tl!
11^
^Oi-
£ C U
u o £OT I ^

"^
^^

W

l
W

-®
^n

l

10

s
0

ffl

l

2

l
u

s
W

l.
i:
31
2E
ss
<^

ff
<i>

l
l
l
i

^

il
|s
1^-
il

:? > = <
'TO

?<l. i>
3 ?^1

III!

j
Il^
£
.0
W

j
d:
s;

r
®

l
1
l
£

:̂(Ö
£
®

co
u
<

.fc
®
m

u
<

S ß s

Q 0 Q Q
o o CM m
.r- in in in

co co co co



l
c

a»
.o
c

d)
E
®

Ü

W

g
^

-§
0

l
i
c'
3
^

l
OQ

s
N

r
3
c
^

y
«s

0>
n

l

.o
E

3

<

Q 0
(D t-
CM 0
T- Ö
m .«-

s
'+
s.
in

0
ö

4.
N

u?
10
^^

0
ö

N̂

u?
u>

p
ö

u?
^
?M
l"
in

§
N
r~
m

in
10
0>
CM
n

in

§
N
h.
m

u>
u»
o»
N
n

in

Q
ö

Q
s
T-

^
LO
CT)
M
0

io

0
ö

0
0
CM

§
?M
i^
co

§
W
s
m

CM
^

0
<D
0>
M
0

(N
CM

§
0>
10
E^
N

0
0

0>
K
h.
<s

Q
0

o?
Ql
[^
CM

0
V-

W
cn
<ö
m

0

qo
<n
w

m

0

co
c»
<D
m

g
W
h-
n

CM
^

0
in
N
r-
i"
io
^^

§
«ö
r~.
m

N
^-

0
in
CM
h.
m

m
<-

Q Q
ö in
0 CM
o S
.'- :»

in

oS
0 s£.1

W

l
IU

§ t l 9 l
s

0
0
0

N
n

0
0
0

N
n

Q
0
0

^1
(0

l
l.
i-s
ml

in o
^^

10
s
s

m in

s^
ss

n

in
l8 !8
u» in

u>
co
^

F..
<ff

u?
co
m

m

u?
co
M

m

LO
co
n

n

0
0
W

n

0
ö
co
m

0
0
oö
co

0
0
0

0
^

p
0
0

0
^

0 0
0
0

ö
.T

l

^
s
tO § § 8

.q-
in in

0
0
0

u»

Q
0
0

in

IU

l
.s

t
m

i
tS

in o
CM Ö
CO T- l

s

§§
N CM
o> o?
<Ö <D

l
u»

§8§§ § §
m T- ö ci
u» in

0
^
0

h.
(N

0
F;
m

m

p
JS
n

m

Q
r^.
in
n

§
h-
m

§
F.
m

§̂
m

i
0

0
CM

l
0

0
N

°§
0

0
CM

l

s s

0)

^>
2
U)
W

l
IAJ

I
A 2
Il
a> ®

l?
E* 12
il

.C 0

l!
iu u.

Itclll
?N
ra-2c
Il §

c 2)

.
^11
LL ^ 0)

.̂ -§
a? <" -c
m m ä
ÜU ..£
< < LU

[D

000
K? '-
in T-

Q Q CO
co m '+

s

c
<u

l
l
-d>

1
!
UJ

§

<
c
W

TO
c

l
»

-u
W
Ö)
c
3
N
c

l
UJ

i
l
~w

^
-£
ro
®
.o
c

<ü

l
u

li
m

l
<

l
c
<B

l
l
d>

s

-n

,.l
^.l
51
Il
Ss)
s2-
II
II.
fl>

<ü

l
l
l
0

l
s s
<ü

®

i
s

LU

l
:1

<Ü
lt0

2.
i:I^
111

Q Ü5 CD CQ
T- ^- T- 1-
0000
G ^ <M
m N. m

MT- T- CO <D
looo m co .^-

!
"0 .:;

-®

£

5

c
u
01
n

l
E
u

l
n
l.

c
u
0>
m

i
E

.2

E
s.

t
l
-0
c

^
E
ai
ö

i
.g

!
i

N

l
l

^

l
.D
c

l
-»

^

s

l
ö

a>l l
.E ^

52
m s

sg

«s
Q

^
^

s

l
c
n

l
l
u

§
Q Q Q

<- (D r^ T-
"? m n T-

co co <p
m m ^-



=:1^
'^s
A:n

?^
il
Il
.sj

m

0)

m lU

r
?

s

0
y

0
^"

5?
<0

0

ö

m

W

0
1"

ö
^"

?
<0

0
^T

ö
^T

?
<ö

§
s
<ö

s
<ö

§§
ss
<0 <D

0

i
0 0§

4 ss
m oö

^ ^ 0)0^
i^. r» T- T-
n n

T- T- O»§§
y> <0
N M
CM CM
m l"
n n

§
s
u»

s

s

l
(0

§
s
u>

s

§
s
W

co
m

§
s
u>
co
m

s

n̂

Ö)

?

ĥ-
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